
Hoefner Volksblatt - 20240917 Seite : 12

Oktober 24, 2024 12:31 pm (GMT +2:00) 

SPORT      12Dienstag, 17. September 2024

Zügers am CSI Ascona  
mit Top-Resultaten
Familie Züger war im Tessin in allen Kategorien unter den Besten. Philipp gewann über 140 cm,  
Annina war über 145 cm zweimal Zweite und Sarah war in der Amateur-Tour unter den Besten. 

von Katja Stuppia

D er CSI Ascona! Ein Tur-
nier, das nicht nur bei 
den Schweizer Reitern 
hoch in der Beliebtheits-
skala steht. Der Vier-

sterne-CSI «unter Palmen» vereinigt 
 Ferienfeeling und Spitzensport in per-
fektem Masse. Seit Jahren sind auch 
Annina Züger-Hächler, deren Bruder 
Philipp und dessen Frau Sarah gern-
gesehene Gäste am hochstehenden 
 Anlass im Süden der Schweiz. Und 
Zügers präsentierten ihre Pferde in 
Top-Form. Bereits am allerersten Tur-
niertag dominierte Philipp Züger mit 
seiner Stute Patis, die im Besitz der 
 Willerzellerin Bettina Keller steht, eine 
Prüfung über 140 cm. In dieser Qualifi-
kationsprüfung für den Zweistern-GP 
liess das Paar sämtliche Konkurrenten 
hinter sich und verwies den Italiener 
Federico Formentini mit Woscinton 
Good Bye und den Schweizer Bryan 
Balsiger mit Gaia Val Henry auf die 
weiteren Plätze. Ebenfalls gut ins 
 Turnier startete Philipp Zügers Frau 
Sarah, die in der Amateur-Tour mit 
Castagnola über 125 cm Neunte wur-
de.

Rhyner zweimal in den Top-Ten
Die Pferde der Viersterne-Tour griffen 
erst am Freitag ins Geschehen ein. 
Ebenfalls wurde eine Tour für U25- 
Reiter ausgetragen. Da erreichte die 
Pfäffikerin Celestina Rhyner mit Boss 
Quality über 145 cm einen guten zehn-
ten Schlussrang. Diese gute Klassierung 
konnte Rhyner am Samstag mit Platz 
neun über dieselbe Höhe noch toppen.

Am Samstag schloss Sarah Züger 
mit Caramia Z den Final der kleinen 
Amateur-Tour über 120 cm auf dem 
vierten Platz ab.

Batman zweimal Zweiter
In einer spannenden Ranking-Prüfung 
am Samstag über 145 cm blieb Annina 
Züger-Hächler mit Batman d’Aiguilly 
gemeinsam mit neun weiteren Kon-
kurrenten fehlerfrei und musste sich 
in einem schnellen Stechen nur Pius 
Schwizer mit Grigia geschlagen geben. 
Im kleinen GP der Zweisterne-Tour am 
Samstagabend zeigte Philipp Züger 
mit Patis erneut eine sehr gute Runde 
und wurde trotz eines ärgerlichen Ab-

wurfs noch Siebter. Nochmals auf die 
Ehrenrunde durfte Annina Züger-
Hächler mit Batman am Sonntag. Über 
145 cm waren die beiden erneut ohne 
Fehler, schlugen dieses Mal Pius Schwi-
zer, der mit Grigia Dritter wurde, wur-
den aber nun von der Belgierin Gud-
run Patteet mit Sea Coast Monalise 
van’t Paradijs auf Platz zwei verwiesen.

Im Zweistern-GP hatte Philipp 
Züger mit seinem Spitzenpferd Con-
tess zwar einen Abwurf, war als Elfter 

aber noch klassiert. Annina Züger-
Hächlers Spitzenpferd Dicannus zeigte 
sich in den ganz schweren Prüfungen 
über 150 cm ebenfalls sehr gut. «Wir 
hatten im Grand Prix zwar zwei blöde 
Abwürfe, aber eigentlich dennoch eine 
gute Runde», erklärte die Galgenerin, 
«uns beiden fehlt einfach noch etwas 
die Routine über diese Höhe. Wir alle 
sind aber sehr zufrieden mit unseren 
Pferden und dem Wochenende im Tes-
sin.»

Zwei zweite Plätze gab es für Annina Züger-Hächler und Batman in Ascona (im Bild am CS Galgenen). Bild Katja Stuppia

Chance(n) nicht 
genutzt
Der FCLA scheiterte im Cup am unter-
klassigen FC Einsiedeln kläglich mit 
4:2. Lachens Chancenauswertung liess 
mehr als zu wünschen übrig. Die 
Lachnerinnen hatten den Gegnerin-
nen über das gesamte Spiel nicht viele 
Torchancen zugestanden. Doch im An-
griff herrschte bei den Märchlerinnen 
Ratlosigkeit. Unzählige Torschüsse lan-
deten über oder neben dem Tor oder 
wurden von der Torhüterin pariert. 
Die Einsiedlerinnen stellten sich ge-
schickter an und nutzten ihre Chancen 
dreimal hintereinander zu einem Tor-
erfolg. Nach der Pause rannte der FCLA 
weiter an, doch die vielversprechen-
den Angriffe konnten nicht in Tore 
umgemünzt werden. Bucher und 
Lazzarini konnten zwar je einen An-
schlusstreffer erzielen, jedoch fiel in 
der 70 min das entscheidende 4:1 für 
das Heimteam. Der FCLA musste die 
Segel weit früher streichen, als erhofft. 
Das Team blickt aber positiv in die Zu-
kunft. «Hinfallen, aufstehen, Krone 
richten, weiter geht’s», so Sandro 
Mächler. (tb)

Gedanken zu  
Sepp Helbling
Letzte Woche ist Steher-Legende Sepp 
Helbling 89-jährig verstorben. Ein Weg-
gefährte der offenen Rennbahn 
Oerlikon schreibt: «Bei unserer letzten 
Begegnung am Samstag vor einer Wo-
che, im Waidspital in Zürich erhellte 
sein ureigener Schalk noch immer sei-
ne Augen. Als ich ihm zum Abschied 
die Hand gab – er lag müde vom rei-
chen Leben im Krankenbett – meinte 
ich: «Sepp, bleib doch noch etwas, eine 
Ehrenrunde auf der Rennbahn müsste 
es noch geben können.» Seine Ant-
wort: «Ja, wenn du meinst, dann rolle 
ich grad auf diesem Bett auf die Renn-
bahn.» Und er schmunzelte.» 

Besondere Bedeutung erlangte 
Helbling auch als Trainer der Rad-
sporthelden wie Freuler, Dill-Bundi, 
Kurmann und weiteren.

 Offene Rennbahn Oerlikon

«Volleychnäuel» verteidigt 
seinen Titel in Altendorf
Am vergangenen Freitag fand zum 26. Mal das Mixed-
Plauschturnier des Volleyballclubs Altendorf statt.

Plausch hin oder her: Die zwölf Teams 
schenkten sich am Freitagabend in  
der Mehrzweckhalle in Altendorf 
nichts. Das Finalspiel in der Kategorie 
«Gemütliche» bestritten zwei Teams 
mit Teilnehmenden des veranstalten-
den Vereins. Die zwei Sätze waren hart 
umkämpft, das Team «Volleychnäuel» 
konnte sich jedoch 
knapp gegen die 
«Querschläger» 
durch setzen und da-
mit seinen Titel vom 
letzten Jahr verteidi-
gen. 

Für eine Stärkung 
zwischen den Spielen 
sorgte die Festwirt-
schaft mit Kuchen, 
Fruchtspiessli, Sand-
wiches und gebrann-
ten Mandeln. 

Zwei Sieger
Das Finalspiel in der 
Kategorie «Ambitio-
nierte» bestritt das 
Glarner Team «Kei 
Ahnig» gegen das Am-
dener Team «Nimm-
DuNeiDu». Nach zwei 
Sätzen waren die Re-

sultate so ausgeglichen, dass das OK 
kurzerhand beide Teams als Sieger 
ausrief. Das OK dankt allen Helferin-
nen und Helfern für ihren Einsatz und 
den Teams für die tollen, fairen und 
unfallfreien Spiele. (eing)

Bilder auf www.vbc-altendorf.ch

Sieger der Kategorie Gemütlich: Volleychnäuel.  Bild Anouk Arbenz 

Schweizer Final Mille Gruyère 
mit erfolgreichen Galgenern 
Beim Lauf «Du gegen 1000 Meter» erreichte der TSV Galgenen  
wieder tolle Resultate. Und das in verschiedenen Jahrgängen.

Rund 4000 Jugendliche versuchten 
sich auch dieses Jahr an zwölf Regio-
nalfinals für diese inoffizielle Schwei-
zer Meisterschaft zu qualifizieren. In 
Alle im Jura bestritten dann 30 Mäd-
chen und entsprechend viele Knaben 
nach Jahrgängen die Finalläufe. Bei 
den grossen Serien war für die Jugend-
lichen der Startvorgang und die pas-
sende Renntaktik während des Laufs 
sehr wichtig, was den Läuferinnen und 
Läufern des TSV Galgenen sehr gut ge-
lang. 

Und die geplanten Taktiken der 
Märchler Laufgruppe bewährten sich 
fast durchweg. Sie glänzten mit zwei 

Siegläufen, zwei vierten Plätzen sowie 
weiteren Top-10-Platzierungen und 
stark verbesserten persönlichen Best-
leistungen zum Abschluss über 1000 
Meter auf der Bahn. Die Laufsaison ist 
aber noch nicht beendet. Es folgen ab 

Oktober und November die beliebten 
Strassenläufe in unserer Region – 
Rapperswil, Glarus, Lachen und 
Zürich. Vorerst ist jetzt aber erstmal 
eine kurze Wettkampfpause angesagt. 
(eing)

(v.l.) Yannic Dubacher, Loris Knuchel, Philip Jonsson, Emelie Jonsson, Sina Knuchel, Alice 
Jonsson.  Bild zvg

Resultate SM 1000 m 

1. Philip Jonsson (2012)  2:57,15 PB*
1. Yannic Dubacher (2009) 2:33,62 
4. Emelie Jonsson (2010) 2:57,72 SB**
5. Loris Knuchel (2010) 2:46,94 PB
4. Sina Knuchel (2012) 3:11,85 PB
11. Alice Jonsson (2014) 3:35,70 

* PB = Persönliche Bestleistung
** SB = Saisonbestleistung


